
Kartierung § 32 NatSchG Offenland Baden-Württemberg

Biotopname: Feldhecken an Gabelgraben, Hühnerhorstgraben

Biotopnummer: 167162151814

Nach Anlage zu § 32 NatSchG geschützt als Feldhecken und Feldgehölze.

Fläche: 0,5395 ha

Teilflächen: 8

Rechtswert: 3463226 Hochwert: 5459974

Naturraum: Nördliche Oberrhein-Niederung

Erfassung: 04.07.1997 Bresch, Jochen (bj)

Kreis: Karlsruhe

Gemeinde: Oberhausen-Rheinhausen (100%)

Gemarkung: Rheinhausen

Flur: 0

Flurstücke:

1854/3 2039/0 1330/0 1331/0 1854/5 1112/0 2036/0 2261/0 1854/4

1111/0 1110/0 922/0 2261/1 2037/0 1854/1 2038/0 1329/0

Biotopbeschreibung:

Holunder- und grauweidenreiche Feldhecken die das Schilfröhricht bzw. die nitrophytischen Hochstaudenfluren
an Gabel- und Hühnerhorstgraben unterbrechen; Meist mit hohen, früher als Kopfweiden geschnittenen
Silberweiden überstellt. Strauchschicht meist dicht, Baumschicht (Silberweiden) lückig. Entlang der asphaltierten
Wege seitlich beschnitten. Gräben sind meist wasserführend. Angrenzend Biotop Nr.: 1813 und 2704.

Der Biotop ist ein Gebiet mit ökologischer Ausgleichsfunktion.

Aktueller Schutzstatus:

FFH-Gebiet SPA-Gebiet

1. Biotoptyp: Feldhecke (100%)

Nach Anlage zu § 32 NatSchG geschützt als Feldhecken und Feldgehölze.

Beeinträchtigung / Beeinträchtigungsgrad des Teilbiotops:

Keine Beeinträchtigung erkennbar / keine Angabe

Arten im Gesamtbiotop:

RL Wissenschaftl. Artname Deutscher Artname Jahr Q/Be Menge Status

Hoehere Pflanzen/Farne

* Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe 1997 bj

* Impatiens glandulifera Indisches Springkraut 1997 bj

* Phragmites australis Schilf 1997 bj

* Salix alba Silber-Weide 1997 bj

* Salix cinerea Grau-Weide 1997 bj

* Sambucus nigra Schwarzer Holunder 1997 bj

Solidago gigantea Riesen-Goldrute 1997 bj
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* Urtica dioica Große Brennessel 1997 bj

Quelle: bj = Bresch, Jochen

Rote Liste: * = nicht gefährdet
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